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Schriftenschau

B e z z e l , E. & R. P r in z in g e r  (1990): Ornithologie  
2., völlig  neubearbeitete und erweiterte Auf­
lage, Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart. 552 Seiten  
mit 311 Schw arzw eißfotos und Zeichnungen  
sow ie 110 Tabellen. (4)

„Das vorliegende Lehrbuch haben wir sow ohl 
für den F reizeit- als auch für den Berufsornitho­
logen geschrieben. Aber auch Studenten der B io­
logie, B iologielehrer und Zoologen der verschie­
denen Fachrichtungen und nicht zuletzt Vogel­
halter und Vogelschützer finden neben speziell 
ornithologischen Themen grundsätzliche, a llge­
mein interessierende Betrachtungen und Daten, 
die für vergleichende Aspekte der B iologie w e­
sentlich sind .“ M it dieser Charakterisierung aus 
dem Vorwort der Verfasser wird die Z ielsetzung  
dieses Lehrbuches der (w issenschaftlichen) Vo­
gelkunde um rissen. Se it der ersten Auflage, die 
1977 erschienen ist, m achte die Ornithologie 
einige W andlungen in den H auptforschungsrich­
tungen durch, die sich in der N eukonzeption die­
ser 2. Auflage nun widerspiegeln. D ie Physiologie  
bekam  ein stärkeres Gewicht. Das wird in den 
Beiträgen deutlich, die Professor P r in z in g e r  als 
Co-Autor beigesteuert hat. Auch in der Verhal­
tensökologie bildeten sich neue Schwerpunkte. 
Der Um fang der Erstauflage mußte dem entspre­
chend erheblich erweitert werden; eine E ntw ick­
lung, die das ursprüngliche (und sehr preiswerte) 
Taschenbuch zu einem  „Handbuch“ anwachsen  
ließ, das nun auch seinen (erheblich höheren) 
Preis hat. Als G egenleistung bietet es eine außer­
ordentlich klar gegliederte, m it zum Teil neuesten  
Befunden vollgepackte Zusam m enfassung der 
w issenschaftlichen Ornithologie. Man wird das 
Buch weniger zum  Lesen und Lernen verwenden, 
sondern mehr als Nachschlagewerk, wenn es dar­
auf ankommt, die zum Spezialthem a grundlegen­
den Veröffentlichungen ausfindig zu machen, um 
sich präzise über bestim m te Befunde zu inform ie­
ren. E ine Ornithologie-Vorlesung läßt sich be­
stens dam it vorbereiten.

Der S til ist erfreulicherw eise nicht ganz so aka­
dem isch ausgefallen, w ie bei deutschsprachigen  
H ochschullehrbüchern üblich, aber dennoch ist 
das Werk keine leichte Kost; zum indest nicht für 
Amateure. D ie Illustrationen sind gut und dem  
Lehrbuchcharakter angem essen.

Mängel? Der Amateur wird sicher ein eigenes 
K apitel „Ökologie“ vermissen, auch wenn sie  
sich, w ie die Autoren im Vorwort versichern, „als 
roter Faden durch das ganze Buch z ieh t“ Aber 
wer kann das ganze Buch schon im Stück lesen? 
Bei einzeln herausgegriffenen K apiteln läßt sich 
der rote Faden doch nicht so leicht finden. Ein 
eigenes, kom paktes Ö kologie-K apitel wäre sicher 
besser gew esen (hätte aber das Buch nochm als ein 
gutes Stück dicker gemacht). Der Fachmann wird  
die internationale Konkurrenz vergleichen, die 
zum Teil doch deutlich weniger mit Fachjargon  
überladen ist und stärker die biologischen Frage­
stellungen in den Vordergrund rückt. E volutions­
biologische Aspekte, insbesondere der tiefere  
Vergleich mit den Säugetieren, wenn es um zen­
trale physiologische und ökologische Fragen 
geht, kommen in diesem  O rnithologie-Buch et­
was zu kurz.

Doch diesen, v ielleicht zu sehr der persönlichen  
Ausrichtung entspringenden W ünschen steht 
entgegen, daß die „O rnithologie“ von B e z z e l  &  

P r in z in g e r  eine phantastische Fülle an Inform a­
tionen liefert, in die man sich hineinvertiefen  
muß, um das Ausmaß ihrer Leistungen überhaupt 
ermessen zu können. Was das Buch dem Benutzer 
bietet, wäre als D ienstleistung kaum bezahlbar.

J. Reichholf

I l  ic e v , V D. & V A. Z u b a k i n , Herausg. (1990): 
Handbnch der Vögel der Sowjetunion  Band 6/ 
Teil 1
Charadriiformes/Lari: Stercorariidae, Laridae 
(Larinae und Sterninae) Übersetzung aus dem  
Russischen. A. Ziemsen Verlag, W ittenberg Lu­
therstadt. 367 Seiten m it 16 Farbtafeln und 
zahlreichen Zeichnungen und Karten, gebun­
den. (5)

Vorab ein Hinweis: D ie Originalbände erschei­
nen nicht in system atischer Reihenfolge, sondern  
nach M anuskripteingang. Aus diesem  Grund 
fo lgt in der deutschen Ü bersetzung nun der Mö­
wenband auf Band 1 (1985) und Band 4 (1989). 
Voraussichtlich wird Band 6/2 m it den Alken als 
nächster folgen. Der M öwenband enthält eine 
Reihe von Arten, die in Europa nur als Irrgäste 
auf treten oder hier gar nicht Vorkommen: E lfen­
beinm öwe, Fischm öwe, Lönnbergm öwe, Tibet-
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lachm öwe, Dünnschnabelm öwe, Kappenmöwe, 
K am tschatkam öwe, Beringm öwe, Japanmöwe, 
Klippenm öwe (die Z w illingsart zur D reizehen­
möwe) und die Rosenmöwe. Dazu kommen die 
auch in Europa verbreiteten Raubm öwen- und 
M öwenarten sow ie die Seeschwalben, die um die 
A leutenseeschw albe ergänzt sind. Gerade zum  
Vergleich m it den europäischen M öwen- und See- 
schw albenarten sind die aufgeführten Arten von  
größtem Interesse, w eil Befunde zu ihrer B iologie  
fast ausschießlich in Russisch publiziert worden  
sind. Doch auch bei „unseren“ verbreiteten Arten 
bietet die Zusam m enfassung der Befunde aus 
dem Bereich der Sow jetunion w ertvolle Ergän­
zungen und Erweiterungen des ,H orizonts“ so­
w ohl in geographischer H insicht als auch im H in­
blick auf die Interpretation der Forschungsergeb­
nisse. A llein aus diesem  Gi’und lohnt sich die An­
schaffung des Handbuches. Darüber hinaus ent­
hält es aufschlußreiche Tafeln und Abbildungen, 
die bei m anchen Bestim m ungsproblem en recht 
hilfreich sein werden. Aber es werden auch Lük- 
ken im K enntnisstand deutlich; Lücken, die unter 
den neuen Beziehungen zum früheren Ostblock  
Anstöße zu eigenen Forschungen geben können. 
Im riesigen Raum der Sow jetunion gibt es noch so 
viele höchst attraktive Stellen für ornithologische  
Feldforschung, daß sich regelrecht neue H ori­
zonte eröffnet haben. Schließlich ist Professor  
S t e p h a n , Berlin, für seine Leistung bei der Über­
tragung des Werkes aus dem Russischen Dank  
und Anerkennung zu zollen. J. Reichholf

R o b il l e r , F (1990): Papageien  
Band 3: M ittel- und Südam erika 
Deutscher Landwirtschaftsverlag Berlin und 
Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart. 505 Seiten mit 
vielen Farbtafeln und Verbreitungskarten. For­
mat 20 x 28 cm, Leinen. (6)

Der 3. Band dieser Papageien-M onographie  
enthält die m ittelsüdam erikanischen Arten, also 
die Aras, Amazonen, Sperlings- und B unt­
schw anzpapageien sow ie zahlreiche andere Ver­
treter der S ittiche, an denen gerade diese Region 
so reich ist. Sife werden primär aus der S icht des 
Papageienhalters und -Züchters behandelt. Doch  
geht der Verfasser oft w eit über diesen Bereich  
hinaus und versucht, das Freileben der Arten m it

einzubeziehen. Besonders m ühevoll muß die Er­
arbeitung der Verbreitungskarten gew esen sein, 
denn die zugrundeliegenden Angaben sind häufig  
recht ungenau. So kommen höchst merkwürdige 
Verbreitungsm uster zustande, die so, w ie sie ge­
boten werden, sicher nicht stimmen. S ie  spiegeln  
mehr den Erfassungsstand und Schw erpunkte  
der Vogelfänger w ider als w irkliche Verbrei­
tungsm uster, vor allem  in Am azonien. Dagegen  
dürften die stark aufgesplitterten Vorkommen im 
brasilianischen Küstenbereich recht treffend die 
(katastrophale) S ituation der dortigen Regenwäl­
der wiedergeben. Die T extgestaltung erlaubt eine 
rasche Inform ationsentnahm e und die Bebilde­
rung ist ganz gut gelungen. Zahlreiche Fragen 
sind offen, zumal in der system atischen Zuord­
nung der Unterarten. Das Papageienhandbuch ist 
ein Nachschlagew erk nicht nur für den Züchter, 
sondern auch für feldornithologisch an Papa­
geien Interessierte sow ie für Behörden und Fach­
leute, die m it der Durchführung des W ashingto­
ner Artenschutzübereinkom m ens befaßt sind. 
D ie A usstattung rechtfertigt den Preis. J. R.

M cL e l l a n d , J. (1990): A  Colour A tlas  of Avian
A natom y
W olfe Publ. Ltd., London. 127 Seiten mit vielen
Farbabbildungen, gebunden. (7)

Darstellungen zur Anatom ie der Vögel werden  
in der Regel als schem atische oder halbschem ati­
sche Zeichnungen in den einschlägigen Lehrbü­
chern angeboten. Dem noch U nerfahrenen fällt es 
entsprechend schwer, die Schem ata auf die w irk­
lichen Verhältnisse zu übertragen. M it dieser Zu­
sam m enstellung von zum eist farbigen Bildern ist 
es gelungen, die Brücke zu schlagen, auch wenn  
das Artenspektrum  auf einige häufig gehaltene 
oder als H ausgeflügel bekannte Arten beschränkt 
bleibt. Haushuhn, Hausenten und H ausgans stel­
len zusam m en mit der H austaube einen Großteil 
der behandelten Arten, ergänzt von W ellensit­
tich, K anarienvogel, W achtel und Truthuhn. 
Aber allein schon das G rößenspektrum verbessert 
die Ü bertragungsm öglichkeiten auf das v iel w ei­
tere Spektrum  der W ildvögel. D ie Fotos sind 
recht gut und für Anatom ie-Studenten oder für 
interessierte Laien bestens geeignet. J. R.
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